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Zuhause ist es doch am schönsten!
Apartmentanlage Nuevo Sauco

San Miguel, Las Chafiras
Wohngebiet mit begrünten
Flächen, Swimming-Pool
und Kinderspielplatz. 85
Wohneinheiten mit 1 und 2 
Schlafzimmern, mit Terrasse
oder Garten, Garage und
Abstellraum. Voll 
eingerichtete Küche, 
Einbauschrank im Haupt- 
Schlafzimmer und Böden von 
höchster Qualität.

Entwerfen Sie Ihr Zuhause!www.nuevadimensioncanaria.es

TELEFON

922 531 912 · 922 393 017
VERKAUFSBÜRO
Avda. Lucio Díaz Flores Francisco
Finca A-2 Manzana 16. Llano del Camello, Las Chafiras
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Völlig unvermittelt attackierte 

ein Rottweiler auf dem Spiel-

platz des neuen Camping-

platzes Montaña Roja an der 

Playa La Tejita ein kleines 

Kind. 

Der Hundebesitzer war in 

die Cafeteria gegangen und 

hatte seinen Hund in seinem 

Wagen zurückgelassen. Der 

Rottweiler war dann durch das 

offene Autofenster herausge-

sprungen und direkt zum Spiel-

platz gelaufen, wo der zwei-

jährige, britische Junge mit 

anderen Kindern spielte. Die 

Eltern des Jungen saßen eben-

falls nur wenige Meter entfernt 

vom Spielplatz in der Cafete-

ria. Warum der Hund direkt 

auf das Kind losstürmte und 

es lebensgefährlich verletzte, 

ist noch unklar. 

Die Eltern brachten ihren 

kleinen Sohn zunächst ins 

Gesundheitszentrum El Mojón 

in der Gemeinde Arona. Auf-

grund seiner schweren Verlet-

zungen im Gesicht wurde er 

anschließend in die Intensiv-

station des Hospitals Nues-

tra Señora de la Candela-

ria eingeliefert. Wenige Tage  

nach dem Vorfal l  wur-

den die Gesichtsverletzun-

gen des Jungen operiert. 

Die Guardia Civil von Grana-

dilla verhaftete den 20-jäh-

rigen Besitzer des Rottweilers 

und brachte ihn in Untersu-

chungshaft. Er stammt aus 

Argentinien und lebt in der 

Gemeinde Arona. Der Hund 

mit Namen Aiko war weder 

ordnungsgemäß „gechipt“ 

noch registriert.

Der Rottweiler wurde ins 

Tierheim Acción del Sol ein-

geliefert und muss dort blei-

ben, bis der Richter eine Ent-

scheidung über die Zukunft 

des Tieres getroffen hat. Im 

Tierheim zeigte der Hund aller-

dings laut der Tierheimleite-

rin keinerlei Anzeichen von 

Aggressivität. 

Rottweiler fallen unter die 

Kategorie Kampfhunde und 

ihre Besitzer müssen strenge 

Auflagen (Leine und Maulkorb 

auf der Straße etc.) befolgen. 

Es ist daher anzunehmen, dass 

den Hundebesitzer harte Kon-

sequenzen erwarten. 

Laut Experten dürfe ein 

korrekt erzogener Hund nicht 

in einer solch unvorher-

sehbaren Weise reagieren.  

Durch eine angemessene 

Umerziehung des Hundes 

könne sein Verhalten gege-

benenfalls angepasst werden. 

Sollten danach aber weiterhin 

Anzeichen von Aggressivität 

bestehen, müsse der Hund 

eingeschläfert werden.

Es sei nicht das erste Mal, 

sowohl auf den Kanaren als 

auch im restlichen Spanien, 

dass ein Hund einen Men-

schen so attackiert habe. Die 

betroffenen Personen seien 

aber meistens Opfer von unver-

antwortlichen Hundehaltern 

geworden, die die bestehen-

den Gesetze nicht eingehal-

ten hatten. 

Richtige Aufklärung

Bei Hundebesitzern ist eine 

richtige Aufklärung über die 

Hundehaltung und bei Kin-

dern und Jugendlichen über 

das Verhalten gegenüber Hun-

den ausgesprochen wichtig, 

um solch schreckliche Vor-

fälle zu vermeiden.

Damit auch kleinere Unfälle 

mit Kindern vermieden wer-

den, hat das Tierheim Acción 

del Sol im vergangenen Jahr 

damit begonnen, Schulklas-

sen einzuladen, um den Kin-

dern beizubringen, wie man 

sich gegenüber einem frem-

den Vierbeiner verhält. �

Der Rottweiler, der den zweijährigen Jungen attackiert und schwer verletzt 

hatte, wurde zunächst ins Tierheim Acción del Sol gebracht  

Kind bei Rottweiler-
Attacke schwer verletzt

Schule für El Médano
Das kanarische Erziehungs-, Kultur- und Sportministerium 

hofft, dass das Bauprojekt für eine neue Schule in El 

Médano noch vor dem Sommer zugeteilt werden kann. 

Die Projektkosten werden mit rund 5,4 Millionen Euro 

angegeben.

Das neue Schulzentrum wird auf einem 8.500 Quadratmeter 

großen Gemeinde-Grundstück in der Urbanisation Los 

Martines im Küstengebiet nahe der Playa La Jaquita 

entstehen. Die Schule soll über 18 Klassenzimmer für rund 

450 Schüler verfügen. Für ihren Bau werden eineinhalb 

Jahre benötigt.

Das Schulzentrum wird ein Hauptgebäude, in dem die 

Lehrer- und Administrationsräume untergebracht sind, eine 

Sportanlage mit zwei Laufstrecken und einen Fitnessraum 

mit Umkleideräumen umfassen. Weiterhin wird die neue 

Schule über eine Hausmeisterwohnung, einen Innenhof 

und Parkplätze verfügen. Die Bibliothek, die Mensa und 

die Sportanlagen sollen außerhalb der Schulzeiten auch 

von der Öffentlichkeit genutzt werden können. �

Probleme bei 
Straßenbauprojekt 
Der Bürgermeister und Transportrat der Gemeinde Arona, 

José Alberto González Reverón und Antonio Miguel García 

Marichal, gaben bekannt, dass die Bauarbeiten auf 

der Straße zwischen Guaza (Gemeinde Arona) und Las 

Chafiras (Gemeinde San Miguel) noch vor Ende des Jahres 

abgeschlossen werden. 

Eine Verzögerung sei aufgetreten, weil sich Probleme bei 

der Enteignung der zur Erweiterung der Straße notwendigen 

Grundstücke ergeben hätten. Der Bürgermeister und der 

Transportrat hatten die Bauarbeiten inspiziert, die von 

der Inselregierung ausgeführt werden. González Reverón 

betonte, dass die Fertigstellung dieser Straße zusammen 

mit der Guaza-Variante für die Gemeinde Arona von großer 

Bedeutung sei, da es dort täglich zu Verkehrsstaus komme. 

García Marichal wies darauf hin, dass die neue Straße die 

Sicherheit für ihre Nutzer garantiere. �


